
Der VitaPool Classic wird  
in den Räumlichkeiten der 
Vita Bad AG gebaut. Die 
Eigenentwicklung erlaubt 
die Grenzen der Formen 
und Grösse des Pools zu 
sprengen und ist auch 
preislich interessant. Vor  
allem aber ist es ein Swiss 
Made-Pool, auf den das 
Familienunternehmen 
besonders stolz ist.
TEXT:  C L AU D I O  B R E N T I N I
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DER POOL 
NACH MASS

«Wir sind Produzenten, Poolbauer», 
sagt Ueli Achermann, Geschäftsführer 
der Vita Bad AG. Eine Bezeichnung, 
auf die er viel Wert legt. Zu Recht, wie 
ein Blick in den Hauptsitz der Firma 
in Ermensee zeigt. Auf über 2500 Qua-
dratmetern werden hier die Pools von 
Fachleuten produziert. Damit schliesst 
die Vita Bad AG, die mittlerweile rund 
40 Angestellte beschäftigt, an die 
Anfänge an, als der Vater der beiden 
heutigen Inhaber Ueli Achermann 
und Gabi Hecht-Achermann, mit der 
Entwicklung einer eigenen Poolkons-
truktion begonnen hat. «Bis heute wird 
dieser Pool mit dem Namen VitaPool 
Classic gebaut, mit ganz wenigen Ver-
änderungen», erklärt Ueli Achermann. 
Der Eigenbau ermöglicht den Kundin-
nen und Kunden, Pools auf Mass zu 
bestellen und auch in der Form ist ein 
VitaPool Classic flexibel. Das Besonde-
re daran ist auch, dass rund 35 regio-
nale Zulieferer in die Produktion mit 
einbezogen sind. Die Firma lässt sogar 
Teile, welche früher in China produ-
ziert worden sind, heute in der Region 
herstellen. Die sei ohne Zwischen
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handel mittlerweile sogar günstiger, 
aber vor allem stimme die Qualität und 
die Lieferzeit, ein wichtiges Merkmal 
für den Geschäftsführer. «Wir kennen 
die Zulieferer und sie kennen unsere 
Ansprüche an die Qualität. So haben 
wir die volle Kontrolle.» Und auch 
für die Kundinnen und Kunden sei 
Regionalität immer wichtiger, betont 
Achermann. «Swiss Made» ist gefragt.

G R O S S E  AU S WA H L

Der VitaPool Classic macht von den 
jährlich rund 120 Pools, welche das Er-
menseer Familienunternehmen baut, 
die Mehrheit aus. «Es ist eine stabile 
und auch kostengünstige Konstruk-
tion», erklärt Ueli Achermann. Den 
Look des Pools machen dann Folien 
aus, wobei das Wort Folie verwendet 
Achermann nicht gerne, «da stellt 
man sich oft was Falsches vor, etwas, 
das schnell reissen kann.» Dem sei bei 
einer Einsatzzeit von rund 20 Jahren 
natürlich nicht so und mittlerweile 
gebe es Auskleidungen, so seine Be-
zeichnung, in sehr vielen Varianten. 

Der VitaPool Classic wird 
auf 2500 m2 in Ermensee 
auf Mass gefertigt. Zudem 
sind rund 35 regionale 
Zulieferer in die Produk-
tion mit einbezogen.

Die Auswahl an edlen Farben und 
Mustern ist gross, wie man sich auch 
an der firmeneigenen Ausstellung in 
Ermensee überzeugen kann. 

Natürlich liefert Vita Bad auch vor-
gefertigte Poolwannen oder baut Be-
ton- und Edelstahlpools, ganz nach den 
Wünschen der Kundschaft. «Ihr Stil. 
Ihr Pool.» ist schliesslich der passende 
Slogan der Firma, welchen das Unter-
nehmen seit 38 Jahren erfolgreich 
umsetzt. 

« S W I S S  M A D E »

«Rund acht Wochen reine Bauzeit 
muss man für die Realisierung eines 
VitaPool Classic einplanen inklusive 
Gartenumgestaltung, Elektriker etc., 
je nach Komplexität des Projekts», er-
klärt Ueli Achermann. Die in Ermen-
see vorgefertigte Holz-Stahlkonstruk-
tion erhält vor Ort ein Innenleben, die 
bestellten Ausstattungen, zum Beispiel 
Treppen, Wellnesspaket, Heizung und 
eine Verkleidung nach Wünschen des 
Kunden. Durch die pandemiebeding-
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ten Preissteigerungen sind die Kosten 
für einen VitaPool Classic mittlerweile 
identisch wie für eine hochwertige 
Poolwanne aus Polyester. Aber eben: 
«Ihr Stil, Ihr Pool.» Die Wahl, welche 
Poolart es schliesslich sein soll, gehört 
klar der Kundschaft. Für die Umset-
zung lohnt sich aber, auf die Vita Bad-
Profis zu setzen. «Swiss Made» ist hier 
kein leeres Versprechen – und dank 
dem VitaPool Classic steht der idealen 
Grösse und Form des Pools nichts 
mehr im Wege. 
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